
ZUTATEN
*  1  P D F - L e i t f a d e n

*  3 3  S e l b s t l e r n - V i d e o s

*  2 4  R e f l e x i o n s - F r a g e n

*  3 6  A r b e i t s b l ä t t e r

*  1  P r i s e  D r i n g l i c h ke i t

*  N a c h  B e l i e b e n  h i n z u f ü g e n :  F r e u d e ,  H e r z b l u t ,  E n g a g e m e n t

REZEPT – DAS KANN ICH TUN

Transformations-Leitfaden 
Nachhalt igkeit  & Gemeinwohl

Wie können kleine und mittlere Unternehmen und ihre Berater:innen 
systematisch für mehr Nachhaltigkeit arbeiten?

Einen Weg zeigt der „Transformations-Leitfaden Nachhaltigkeit & Ge-
meinwohl“ auf. Entwickelt wurde er von der gemeinnützigen Stiftung 
Gemeinwohl-Ökonomie NRW mit finanzieller Unterstützung des Landes 
Nordrhein-Westfalen und des Europäischen Sozialfonds (ESF) im Projekt 
„AGIL - Akademie Gemeinwohl im ländlichen Raum“. 

Selbstverständlich darf das Rezept auch außerhalb von NRW und auch 
von städtischen Unternehmen zubereitet werden.)

So geht‘s

1. Leitfaden für null Euro herunterladen auf https://agil.nrw/leitfaden 
(kurz Name und Email-Adresse angeben und den Leitfaden unkompli-
ziert anfordern).

2. Entscheiden: Soll der Leitfaden quer gelesen oder linear durchgearbei-
tet werden? Geht es um punktuelles Dazulernen oder einen systemati-
schen Transformationsprozess? Beides ist in Ordnung und gut machbar!

3. Kapitel „Input“ durcharbeiten für einen kurzen Überblick über die 
nachhaltige Entwicklung, die Rolle der Wirtschaft und die Kernideen der 
Gemeinwohl-Ökonomie

Dauer
ab 6 Monate

Menge
ab 1 Pers.
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4. Kapitel „Inspiration“ nutzen, um mithilfe von 20 Transformations-Im-
pulsen vielfältige Aspekte der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele zu reflektieren 
und erste Verbesserungsideen im Unternehmen zu entwickeln

5. Kapitel „Innovation“ zum Anlass nehmen, ein Team zu formen und aus 
den vorigen Erkenntnissen mit praxiserprobten Vorlagen ein stimmiges 
Transformations-Konzept zu erarbeiten

6. Gerne alles individuell anpassen

7. „Impact“ für mehr Nachhaltigkeit erzielen und andere dazu inspirie-
ren, es auch zu tun!

Viel Spaß beim kochen!

 
Wenn Sie dieses Rezept ausprobiert haben, posten Sie gerne 
Ihre Erfahrungen!

w i e  W I R t s c h a f t

2/2

W
W
W
.
W
I
R
-
T
S
C
H
A
F
T
.
J
E
T
Z
T

K
O
N
T
A
K
T
@
W
I
R
-
T
S
C
H
A
F
T
.
J
E
T
Z
T

Dieses Rezept ist von
Christian Einsiedel und Christoph Harrach  
von der Stiftung Gemeinwohl-Ökonomie NRW


